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Amts- und Mitteilungsblatt
der Gemeinde Neuendettelsau

Mittwoch,

18. März 2015

Achtung Schulabgänger!

Die Gemeinde Neuendettelsau stellt
ab 01. September 2015 eine

Nachwuchskraft

für die Verwaltung ein. Vorgesehen ist eine Ausbildung
zum/zur Verwaltungsfachangestellten mit Fachprü-
fung I.

Die Ausbildung ist so geplant, dass nach einem er-
folgreichen zweijährigen Praktikum in verschiedenen
Sachgebieten der Gemeindeverwaltung die Teilnah-
me am Verwaltungslehrgang der Bayerischen Verwal-
tungsschule (i.d.R. in Nürnberg) mit einer Abschluss-
prüfung folgt.

Einstellungschancen haben Abiturienten (m/w), Schü-
ler/Schülerinnen mit Realschul- oder einem anderen
mittleren Abschluss.
Aussagekräftige Bewerbungen mit dem aktuellen Zwi-
schenzeugnis werden bis spätestens Montag, 30.
März 2015, an die Gemeindeverwaltung Neuendettel-
sau, Johann-Flierl-Straße 19, 91564 Neuendettelsau,
erbeten.

Mit Rückfragen oder für weitere Informationen können
Sie sich gerne an Herrn Richter (Tel.502-12) wenden.

Später als gewöhnlich hatte Gerhard Korn zur Bürgerversamm-
lung im Jahr 2015 geladen. „Wir wollten nicht mit dem Fasching
in Veitshöchheim in Konkurrenz treten“ erklärte er den rund 70
Zuhörern, die sich am 6. März im Bischofssaal eingefunden
hatten, um dem Jahresbericht des Rathauschefs zu lauschen.
Da 2014 die Kommunalwahlen stattgefunden haben, stellte
Korn zunächst die neuen Ratsmitglieder vor, auch wenn sie
bereits seit rd. 10 Monaten die Geschicke der Gemeinde mitbe-
stimmen.
In vertrauter Weise begann der Report dann mit einer Über-
sicht über die großen Projekte des vergangenen Jahres.
Wie bereits 2013 bildete abermals die Rathauserweiterung
mit fast einer halben Million Euro den Schwerpunkt der Ausga-
ben. Dabei blieb der Anbau der Gemeindewerke zunächst au-
ßer Betracht. Aber eine ganze Reihe den Vortrag begleitender
Bilder zeigte, dass Neuendettelsau mittlerweile wohl eine der
attraktivsten Büchereien vorweisen kann. Die bislang teils drangvoll enge Raumsituation hat sich deutlich verbessert, was

sich überaus positiv auf  die Aufenthaltsqualität auswirkt, so
dass die Gäste der Bibliothek auch gerne einmal bei einer Tas-
se Kaffee sitzen bleiben. Aber nicht nur die Quadratmeterzahl
ist angewachsen, sondern auch das Medienangebot, zu dem
mittlerweile Spiele und E-Books hinzugekommen sind. Ein
Publikumsmagnet sind ferner die neuerdings fünf Internetar-
beitsplätze. Lediglich die Kinderecke steht noch aus, die die
Gemeinde nicht von der Stange kaufen wollte und erst eigens
in Auftrag geben muss.
Die zweithöchste Ausgabe des vergangenen Jahres mit
410.000 € fällt in den Bereich Sport und gliedert sich in zwei
fast gleich hohe Teilbeträge. So wurden mit 210.000 € die nach
nur zwölf Jahren Betriebszeit reparaturbedürftige Warmwas-
serbereitung und Heizzentrale der Dreifachsporthalle wieder
auf Vordermann gebracht. Und mit 200.000 € unterstützte die
Gemeinde den Bau eines 40 m x 76 m großen Kunstrasen-
spielfelds durch den TSC, auf dem nicht weniger als 18 Kin-
der- und Jugendmannschaften weitgehend unabhängig von den
Bodenverhältnissen trainieren können, soweit nicht Kälte und
Niederschläge dies vollends verhindern. Vom Applaus der Zu-
hörer begleitet lobte Bgm. Korn ausdrücklich die Initiative des
Vereins, der mit der Neubaumaßnahme seine ohnehin ausge-
zeichnete Nachwuchsarbeit um einen wichtigen Baustein er-
gänzt hat.
Wie sehr der Gemeinde Kinder und Jugendliche am Herzen
liegen, beweisen u.a. die bei nahe 200.000 € liegenden Ausga-
ben in die Ausstattung und bauliche Modernisierung der
Grund- und Mittelschule, wo u.a. die ehemalige Hausmeister-
wohnung im Souterrain für die Ganztagsbetreuung und die Er-
weiterung der Musikschule mobilisiert wurde.
Mit weiteren 152.000 € war die Kommune am Umbau der Kin-
dertagesstätte St. Laurentius beteiligt, so dass am Ort nun
insgesamt 59 Betreuungsplätze für Kleinkinder und 231 Plätze



2 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Neuendettelsau

www.neuendettelsau.eu

Für Notfälle ist das gemeindliche Elektrizitäts- und Wasser-
werk sowie die Gasversorgung unter

Tel.: 0172-8115020, die Kläranlage unter Tel.: 0179-1176244
erreichbar.

N-ERGIE Störungsdienst für Strom: 0800 100 80 09
(kostenfrei innerhalb Deutschlands) Notrufnummer Recken-

berg-Gruppe: Während der allgemeinen Dienstzeit:
09831/6781-0. Nach Dienstschluss und an Sonn- und Feiertagen:

0172/8102334

für den Nachwuchs zwischen zwei Jahren und dem Vorschulal-
ter zur Verfügung stehen.
Mit 185.000 € ist die Anschaffung eines neuen Unimog mit kom-
pletter Winterdienstausrüstung verbucht. In das Thema Ab-
wasserbehandlung wurden ebenfalls knapp über 200.000 €
investiert, überwiegend in Kanalsanierungen, und im Umfang
von 38.000 € in eine neue Steuerung der Kläranlage.
Ihre Hausaufgaben erledigt die „Gma“ bei den Abwasseranla-
gen ebenso beharrlich und konsequent wie beim Straßenbau,
dessen wichtigstes Einzelvorhaben 2014 die Sicherung des
Bahnübergangs in der Bechhofener Straße war. Seit sich dort
die Schranken erstmals gesenkt haben, ist der unfallträchtigs-
te innerörtliche Straßenabschnitt entschärft, wofür der Rathaus-
chef namentlich MdB Josef Göppel und Landrat Dr. Ludwig dank-
te, die sich persönlich für das Projekt eingesetzt haben.
Für die Sanierung inner- und außerörtlicher Straßen und Geh-
wege wurden 2014 wieder über 370.000 € ausgegeben, was
einmal mehr dazu beigetragen hat, dass das so häufig anzu-
treffende Verkehrszeichen „Fahrbahnschäden“ in Neuendettel-
sau eher Seltenheitswert hat.
Bei den Ausgaben der Kommune stehen im Jahr 2014 unter
dem Schlussstrich 2,33 Mio. Euro, was zwar nicht ganz an den
Durchschnitt der letzten Jahre heranreicht, aber gegenüber 2013
doch eine deutliche Steigerung darstellt, als knapp 1,76 Mio.
Euro umgesetzt wurden.

Ähnlich ist die Situation bei den Gemeindewerken, deren Ent-
wicklung im Fokus des nächsten Abschnitts der Bürgerver-
sammlung stand. Auch hier nahm der Abschluss der großen
Projekte des Vorjahres den Löwenanteil der Aufwendungen in
Anspruch. Konkret waren das 535.000 € für Fertigstellung und
Ausstattung des Rathausanbaus und 382.000 € für die Vollen-
dung des Wasserwerks. Umfangreiches Bildmaterial beleg-
te, dass an der Hermann-von-Bezzel-Straße moderne und
zweckmäßige Verwaltungsräume entstanden sind und in der
Jakobsruh ein äußerlich unscheinbares Gebäude, das aber
technisch beeindruckende „innere Werte“ aufzuweisen hat. Da
die beiden Großbauten rd. 73 % des Investitionsvolumens der
Versorgungsbetriebe in Anspruch genommen haben, blieb für
die anderen Aufgaben in den Bereichen Strom, Gas und Was-
ser kein Riesenbetrag über, aber doch immerhin 321.000 €.
Der finanzielle Rückblick für politische Gemeinde und Werke
schloss mit einer Gesamtsumme von rd. 3,6 Mio. € ab, was
sich im mehrjährigen Vergleich dem guten Mittelfeld zuordnen
lässt.
Ein interessantes Ergebnis lieferten die Einwohnerzahlen, die
erst wenige Tage vor der Bürgerversammlung mit Neuigkeiten
aufgewartet hatten. So meldeten die Statistiker für den Stichtag
30.06.2014 7.616 Einwohner, das sind 135 mehr als ein Jahr
zuvor. Und gegenüber der Volkzählung, deren Ergebnis sich
auf den 31. Mai 2011 bezog, liegt der Zugewinn sogar bei 239
Personen. Von einem rasanten Wachstum kann dennoch kei-
ne Rede sein, da Neuendettelsau einen vergleichsweisen ho-
hen Anteil ausländischer Einwohner zu verzeichnen hat, deren
Zahl genauso schnell abschmelzen kann wie sie angewach-
sen ist. Das beweist die sog. Wanderungsstatistik, die Aus-
kunft über Zu- und Wegzüge gibt. Hinterfragt man die von ihr
ausgewiesenen Zahlen näher, findet man schnell heraus, dass
bei einer Bevölkerungszunahme von 82 Personen im Jahr 2014
nur sieben einen deutschen Pass haben. Dafür hat die Gebur-
tenrate 2014 einen Höhenflug erlebt. Denn mit 72 neuen Det-
telsauern haben erstmals seit 2007 wieder mehr als 70 Kinder
das Licht der Welt erblickt. Dagegen nehmen sich nur 29 Ehe-
schließungen bescheiden aus.
Fast gleichauf mit dem Vorjahresniveau präsentierte sich 2014
die Bautätigkeit, die mit wiederum 14 Einfamilien-, einem Zwei-
familien- und 2 Doppelhäuser lediglich um zwei Mehrfamilien-
häuser zurückging und als stabil und rege den anhaltenden
Trend zu verlässlichen Sachwerten bestätigte.
Mit der Ausweisung des Baugebiets „Kälberweiher“, für das
der Bebauungsplan fast Satzungsreife erreicht hat, leistet die
Gemeinde ihren Beitrag zu Wachstum und Siedlungstätigkeit.
Eine hohe Nachfrage nach den 28 Bauparzellen in der Größe
zwischen 430 m² und 750 m² belegt das hohe Interesse der
Bürgerinnen und Bürger an Bauland.
Das Baugebiet „Am Weingarten“, wo mittlerweile die Bagger
für die Erschließung des Geländes angerollt sind, wird dem
Markt weitere rd. 40 Grundstücke für Häuslesbauer zur Verfü-
gung stellen, daneben aber auch Platz für fünf Mehrfamilien-
häuser bieten.
Dass die privaten Bauprojekte das Erscheinungsbild des Or-
tes entscheidend mitprägen, demonstrierte Bgm. Korn in Wort
und Bild am Beispiel des jüngst ins Gewerbegebiet ausgesie-
delten Autohauses Boas und des Produktionsturms der Fa.
Senso Additive, der sich mit seinen 22 m Höhe zur städtebau-
lichen Dominate am Fürschlag entwickelt hat.
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Sprechstunde des Gemeinderats
Die nächste Sprechstunde des Gemeinderats findet am
Samstag, 21. März 2015 von 10.00 bis 11.00 Uhr im Trau-
zimmer (1. Stock) des Rat-
hauses statt.
Sie können in dieser Zeit
ohne Voranmeldung Ihre An-
liegen und Vorschläge mit
folgenden Gemeinderatsmit-
gliedern besprechen:

Georg Meier – Martin LeidelAufstellung des Bebauungsplans Nr. 27
„Kälberweiher“ und Änderung des Flächen-
nutzungsplans

1. Änderung der Planung
2. Billigung und erneute öffentliche Auslegung

Bekanntmachung der Gemeinde Neuendettelsau vom
17.03.2015

1. Änderung der Planung
Der Gemeinderat Neuendettelsau hat in seiner Sitzung am
16.03.2015 die im Rahmen der öffentlichen Auslegung (§ 3
Abs. 2 BauGB) sowie der Beteiligung der benachbarten Ge-
meinden (§ 2 Abs.2 BauGB), Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) eingegangenen Äuße-
rungen zum Entwurf

1. des Bebauungsplans Nr. 27 „Kälberweiher“ mit integrier-
tem Grünordnungsplan (Planblatt, Satzung, Begründung
und Umweltbericht)

2. für die 1. Änderung des Flächennutzungsplans „Kälber-
weiher“ mit integriertem Landschaftsplan (Planblatt, Be-
gründung und Umweltbericht),

geprüft und beschlussmäßig behandelt. Im Rahmen der Ab-
wägung haben sich folgende Änderungen und Ergänzungen
als notwendig erwiesen und wurden in den Entwurf der Sat-
zung des Bebauungsplanes eingearbeitet:

- In Ziffer 2.1 wurde der letzte Satz gestrichen, da er sich inhalt-
lich mit Ziffer 2.2.3 überschneiden bzw. zu einem Widerspruch
führen würde

- Die Überschrift von Ziffer 3.1 wurde in „Dachform und Dachhö-
he“ geändert. Vor den beiden letzten Sätzen wurde der Satz
eingeschoben:
„Der Dachfirst bzw. die Oberkante des Dachs dürfen maximal

8,50 m über der Oberkante der angrenzenden öffentlichen

Verkehrsfläche liegen“.

- Der letzte Satz in Ziffer 3.5 hat folgenden Wortlaut
erhalten: „Sockel- und Begrenzungsmauern sind nicht zuläs-

sig“.

2. Billigung und öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes
Der Gemeinderat hat den geänderten Entwurf des Bebauungs-
plans in seiner Sitzung am 16.03.2015 gebilligt und beschlos-
sen, wegen der vorgenommenen Änderungen und Ergänzun-
gen erneut eine öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB
und ein Behördenbeteiligungsverfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB
durchzuführen. Allerdings wurde gemäß § 4a Abs. 3 BauGB
bestimmt, dass

- die Dauer der Auslegung wegen der Geringfügigkeit der
Änderungen auf zwei Wochen verkürzt wird

- Stellungnahmen nur zu den geänderten oder ergänzten Tei-
len abgegeben werden können und

- die Einholung der Stellungnahmen auf die von der Ände-
rung oder Ergänzung betroffene Öffentlichkeit sowie die
berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange  beschränkt wird, da die Grundzüge der Planung nicht
berührt werden.

Die Entwürfe

1. des Bebauungsplanes Nr. 27 „Kälberweiher“

2. der Flächennutzungsplanänderung für den Geltungsbe-
reich des künftigen Bebauungsplans Nr. 27 „Kälberwei-
her“

liegen deshalb zusammen mit den nach Einschätzung der
Gemeinde Neuendettelsau wesentlichen, bereits vorliegenden
umweltbezogenen Stellungnahmen in der Fassung vom
16.03.2015 im Zeitraum von

Freitag, 27. März 2015 bis einschließlich
Montag, 13. April 2015,

bei der Gemeinde Neuendettelsau, Johann- Flierl- Straße 19,
Rathaus, 1. OG, Zimmer 17, während der allgemeinen Dienst-
stunden öffentlich aus und können von jedermann eingesehen
werden (§ 3 Abs. 2 BauGB). Auf Wunsch wird die Planung erläu-
tert.
Die Bauleitpläne stehen ferner auf der Startseite der gemeind-
lichen Homepage www.neuendettelsau.eu zur Verfügung.

Dem stehen die Wohngebäude in der Bahnhofstraße 23
keineswegs nach, wo nicht nur die historische Lützenburger
Villa erhalten, sondern trefflich zu einem neuen Prachtstück an
einer der wichtigsten Verkehrsadern im Ort modernisiert wur-
de. Die zusätzlich entstandenen neuen Gebäude, die sich ge-
fällig um einen runden Platz gruppieren, zeigen wie traditionel-
les und modernes Wohnen geschickt in Einklang zu bringen
sind.
Ein weiteres Beispiel für eine gelungene Wohnanlage findet
sich am Ahornpark, der mit dem zweiten Bauabschnitt heuer in
die zweite Runde geht. Beide Projekte sind übrigens gute Bei-
spiele dafür, dass auch im Innenbereich Flächen und Potentia-
le vorhanden sind, um Wohnflächen zur Verfügung zu stellen,
gut angebunden, zentrumsnah und mit kurzen Wegen.
Wie fast immer reihte sich auch die Diakonie mit der Erweite-
rung des Schulzentrums und dem neuen Wohnhaus am Kohl-
schlag in die Liste der für den Ort wichtigen und prägnanten
Bauprojekte ein.

Der Bericht wird im nächsten Amtsblatt fortgesetzt.

 R.R.
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Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen nur zu
den geänderten oder ergänzten Teilen des Bebauungsplans
schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben werden. Nicht recht-
zeitig abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan und die Flächennutzungs-
planänderung unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde
deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungsplans nicht
von Bedeutung ist (§ 4a Abs. 6 Satz 1 BauGB). Ein Antrag nach
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig, soweit
mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet gel-
tend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden
können (§ 3 Abs. 2 BauGB).

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind bei der
Gemeinde Neuendettelsau verfügbar:

- Der Entwurf der Satzung zum Bebauungsplan vom
16.03.2015 enthält u.a. Festsetzungen zur Niederschlags-
wasserbehandlung und Entwässerung, zur Grünordnung
(Pflanzgebote und -empfehlungen, Ausgleichs- und Ersatz-
flächen) und Begrünung der Dächer von Garagen und Ne-
bengebäuden sowie zur Gestaltung von Einfriedungen mit
Hecken, zum Einbau von Sonnenkollektoren in Fassaden,
ferner Hinweise zur Fassadenbegrünung und zu Zisternen

- Der Entwurf der
- Begründung und des Umweltberichts
   zum Bebauungsplan
- Begründung und des Umweltberichts zur
  Flächennutzungsplanänderung,

jeweils in der Fassung vom 16.03.2015, enthalten Informati-
onen über Ziele, Zwecke, Inhalte und wesentliche Auswir-
kungen der Planung sowie umweltbezogene Informationen
zu den Schutzgütern Mensch, Pflanzen/Tiere, Geologie/Bö-
den, Wasser, Luft/Lokalklima, Landschaftsbild/Erholung so-
wie zu Kultur- und Sachgütern.

- Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1
BauGB sowie im Rahmen der vorangegangen öffentlichen
Auslegung (§ 3 Abs. 2 BauGB) und Behördenbeteiligung (§ 4
Abs. 2 BauGB) eingegangene wesentliche umweltbezoge-
ne Stellungnahmen der Bürger, Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange, und zwar

- Stellungnahme des Landratsamtes Ansbach, Sachge-
biet 35, Abfallrecht, vom 04.04.2014, zur verkehrssiche-
ren Gestaltung von Straßen und Sammelstellen für Abfall-
behältnisse

- Stellungnahmen
- des Landratsamtes Ansbach, Sachgebiet 41, Techni-

sche Bauabteilung und Bauamt, jeweils vom 15.04.2014,
- des Regionalen Planungsverbandes Westmittelfran-

ken vom 07.04.2014 und
- der Regierung von Mittelfranken, SG 24, Höhere Lan-

desplanungsbehörde, vom 31.03.2014,
jeweils zum Vorrang der Innen- vor der Außenentwick-
lung

- Stellungnahmen des Kreisheimatpflegers vom
18.04.2014 und 03.02.2015 zur Gestaltung der Dächer für
eine optimale Fotovoltaiknutzung sowie zu Kultur- und Sach-
gütern

- Stellungnahme des Landratsamtes Ansbach, Gesund-
heitsamt, vom 02.04.2014, zum Schutz des Grundwassers
und zur Anlegung eines zentralen Kinderspielplatzes

- Stellungnahmen der Regierung von Mittelfranken, Sach-
gebiet 10, vom 24.03.2014 und 03.02.2015, zu Belangen
des Brandschutzes und der Löschwasserversorgung

- Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes vom
03.04.2014 zur Wasserversorgung, Abwasser- und Nie-
derschlagswasserbeseitigung sowie zur Ableitung von
Grund-, Hang- oder Schichtwasser

- Stellungnahme der Autobahndirektion Nordbayern vom
21.03.2014 zu Lärm- und sonstigen Emissionen

- Stellungnahmen des Bayerischen Bauernverbandes vom
10.04.2014 und 09.02.2015 zum Flächenverbrauch, zu den
Ausgleichsflächen, landwirtschaftlichen Emissionen, Zu-
fahrts- und Entwässerungsmöglichkeiten sowie zum Ab-
stand des Baugebiets gegenüber angrenzenden landwirt-
schaftlicher Flächen

- Stellungnahme der Deutschen Telekom vom 04.04.2014
zu Baumstandorten

- Stellungnahme von Bürgern vom 22.04.2014 und
21.01.2015 zur Begrünung und zum Baustellenverkehr

- Stellungnahmen eines Bürgers vom 22.04.2014 und
24.02.2015 zum Vorrang der Innenentwicklung/Inanspruch-
nahme vorhandener Bauflächen, zu den Grünflächen, Ver-
kehrsberuhigung und zu den Gebäudehöhen.

- Stellungnahme von Bürgern vom 25.02.2015 zu den Ge-
bäudehöhen und der Gestaltung der Einfriedungen.

Neuendettelsau, 17. März 2015

Gemeinde Neuendettelsau

               Korn
      1. Bürgermeister

Abbrennen von Oster- und Sonnwendfeuer
Das Ablagern und Verbrennen holziger Abfälle auf Oster- und
Sonnwendfeuerplätzen zur Pflege des Brauchtums fällt nicht in
den Anwendungsbereich der Abfallgesetze. Einer behördlichen
Erlaubnis zum Abbrennen von Oster- und Sonnwendfeuern
bedarf es deshalb nicht.
Osterfeuer können an einzelnen Tagen von Ostersamstag bis
Ostermontag abgebrannt werden. Das Feuer darf nicht vor 18.00
Uhr angezündet werden und muss um 24.00 Uhr vollständig
abgebrannt oder gelöscht sein.
Um schädlichen Umwelteinwirkungen, Beeinträchtigungen der
Tier- und Pflanzenwelt und Gefahren für die öffentliche Sicher-
heit und Ordnung entgegenzuwirken, sind für das Abbrennen
solcher Feuer jedoch folgende Punkte zu beachten:
1. Als Brennstoff darf nur unbehandeltes Holz- und Reisig-

material verwendet werden. Zuwiderhandlungen können
als Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße geahndet wer-
den. Die Brennmaterialien dürfen frühestens 8 Wochen
vor dem Abbrenntag angeliefert werden.

2. Osterfeuer sollen grundsätzlich auf weitestgehend vegeta-
tionsarmen Flächen abgebrannt werden. Es ist darauf zu
achten, dass sich in der näheren Umgebung keine ge-
schützten Biotope befinden.

3. Reisighaufen bieten zahlreichen Tieren wie Kleinsäugern
und Vögeln eine willkommene Deckung, Behausung so-
wie je nach Jahreszeit und Witterung Nistmöglichkeit. Rei-
sig- und Holzmaterial darf deshalb erst unmittelbar vor dem
Abbrennen zusammengetragen und aufgeschichtet wer-
den. Reisighaufen, die bereits längere Zeit liegen, sind vor
dem Verbrennen vorsichtig umzusetzen; aufgefundene Tiere
sind in einen neuen und sicheren Unterschlupf zu bringen.

4. Die Feuer dürfen nur entzündet werden, wenn für die Um-
gebung keine Brandgefahren entstehen. Die in § 3 der Ver-
ordnung über die Verhütung von Bränden festgelegten Min-
destabstände bei Feuer im Freien sind einzuhalten
(mindestens 100 m zu leicht entzündbaren Stoffen). Offene
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Feuerstätten sind ständig unter Aufsicht zu halten. Bei star-
kem Wind ist ein Abbrennen des Oster- und Sonnwendfeu-
ers zu unterlassen. Feuer und Glut müssen beim Verlas-
sen der Feuerstelle erloschen sein.

5. Zur Schonung des Landschaftsbildes sind die Reste der
Brennmaterialien unverzüglich zu beseitigen und einer
geordneten Entsorgung zuzuführen. Die Entsorgung hat
über Deponien der Deponieklasse I – DK I – (z.B. Haus-
mülldeponie Aurach) zu erfolgen.

6. Osterfeuer sind mindestens eine Woche vorher bei der
Gemeindeverwaltung anzumelden.

7. Die Gemeinden werden gebeten, diese Mitteilung ortsüb-
lich bekanntzumachen.

8. Hinweise:
Das vorsätzliche oder fahrlässige Brandlegen des Feuers
(Brandstiftung) außerhalb der o.g. Zeiten stellt eine Straftat
dar, die nach §§ 306 ff. StGB bestraft werden.
Die Kosten für evtl. Feuerwehreinsätze werden daneben
dem Verursacher in Rechnung gestellt.

Ansbach, 06.02.2015
LANDRATSAMT ANSBACH
gez. Dr. Jürgen Ludwig
Landrat

Reinigungspflicht für Gehsteige
und Abflussrinnen
Der Winter ist endlich vorbei und es wird Frühling. Einige Haus-
und Grundstücksbesitzer haben den Kehricht schon entfernt.
Die an das Grundstück angrenzenden öffentlichen Straßen so-
wie Gehwege sind gem. Verordnung nach Bedarf, regelmäßig
aber mind. einmal im Monat, an jedem ersten Samstag zu keh-
ren.
An die säumigen Grundstückseigentümer ergeht hiermit die
„Öffentliche Aufforderung“ ihrer Reinigungspflicht möglichst
umgehend und künftig regelmäßig nachzukommen. Bei Nicht-
beachtung dieser Verpflichtung wird als letzte Maßnahme der
gemeindliche Bauhof die Reinigungsarbeiten durchführen und
die dafür anfallenden Kosten dem jeweiligen Grundstücksei-
gentümer in Rechnung gestellt.

Müllsammelaktion

Wann: Samstag, 28. März 2015
(bei starkem Regen entfällt die Aktion)

Treffpunkt: 9.00 Uhr am Sternplatz
Bitte mitbringen: Arbeitshandschuhe, Stöcke, Warnwesten,

geeignete Kleidung tragen
Alle, die einen Beitrag zur sauberen Umwelt leisten möchten,
können daran teilnehmen.
Vom Treffpunkt ausgehend, werden die Gruppen in verschie-
denen Gebieten eingesetzt. Bis spätestens 12 Uhr wird der
Müll im Wertstoffhof sortiert und entsorgt. Nach dem fleißigen
Mülleinsammeln lädt die Gemeinde alle zu einer deftigen Brot-
zeit ein.
Teilnehmergruppen werden um vorherige Anmeldung, bis
spätestens 20. März gebeten. Informationen und Auskünfte
dazu unter Tel. 502-42 bzw. angelika.hahn@neuendettelsau.eu.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
Neuendettelsauer Vereine / Gemeinde Neuendettelsau

Öffnungszeiten:

Rathaus
Montag – Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Montag, Mittwoch, Freitag 14.00 – 16.00 Uhr

Gemeindebücherei
Montag – Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
Montag 15.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 17.00 Uhr

Freizeitbad Novamare
Montag – Freitag 15.00 – 22.00 Uhr
in den bayer. Ferien ab 13.00 Uhr geöffnet

Samstag, Sonntag und an gesetzlichen
Feiertagen 10.30 – 18.00 Uhr

Frühschwimmen:
Montag, Mittwoch, Freitag 05.45 – 07.15 Uhr

Abfallwirtschaft:

Winteröffnungszeiten Wertstoffhof
01. November – 31. März
Mittwoch 14.00 – 17.00 Uhr
Samstag 09.00 – 12.00 Uhr

Abfuhrtermine in Neuendettelsau und seinen Ortsteilen
Grüne Tonne: Gelber Sack:
Donnerstag, 26. März 2015 Freitag, 27. März 2015
Biotonne: Restmüll:
Mittwoch, 01. April 2015 Mittwoch, 25. März 2015

Bauschuttdeponie, Fa. Meyer, Windsbach,
Tel.: 09871/67939-0
Die Bauschuttdeponie hat Winterschließung – Die nächste
Anliefermöglichkeit wird rechtzeitig im Amtsblatt bekannt
gegeben.

Doppelgarage/Lagerfläche für ca. ein Jahr im alten Feuerwehr-
haus, Hubstraße 1, Größe ca. 64 m². Preis 180,00 €/monatlich.
Interessenten werden gebeten, sich im Rathaus, Zimmer 24
oder bei Herrn Dörr, Tel. 502-19 zu melden.

Neuer Literatur-Gesprächskreis
Wer Interesse hat am Kennenlernen neuer und aktueller Lite-
ratur und am Austausch darüber, ist zu einem neuen Literatur-
Gesprächskreis eingeladen. In Zusammenarbeit mit der Ge-
meindebücherei laden Dr. Ernst und Hildegard Öffner zu einmal
im Monat stattfindenden Gesprächsabenden in die Bücherei
(Joh.-Flierl-Str. 19) ein: immer am ersten Dienstag im Monat
von 20 bis 21.30 Uhr.
Der nächste Abend ist am Dienstag 7. April (gleich nach Os-
tern!) um 20 Uhr in der Bücherei. Da wird der Roman des Lite-
ratur-Nobelpreisträgers von 2014, Patrick Modiano: „Im Café
der verlorenen Jugend“ (von 2013, dtv-Tb.) vorgestellt und ge-
meinsam besprochen (wenn möglich: vorher lesen!). Wer an
dem Abend nicht kann, aber Interesse hat, kann sich bei Fami-
lie Öffner (Tel. 5 03 71 71) oder unter Tel.-Nr. 502 31 (Bücherei
/ Frau Geistmann) informieren. Die nächsten Termine: 5.Mai, 2.
Juni, 7. Juli.

Romane
Ahern Cecilia Das Jahr, in dem ich dich trag
Boyle TC Hart auf hart
Dahl Arne Hass Bd. 4
Föhr Andreas Wolfsschlucht
Glaesener Helga Die Beutelschneiderin
Hansen Dörte Altes Land
Herrmann Elisabeth Der Schneegänger
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Veranstaltungen innerhalb der KommA

MacEwan Ian Kindeswohl
Maurer Jörg Der Tod greift nicht daneben
Raittila Hannu Canal Grande
Sauernheimer Dana Shadow Girls
Seethaler Robert Ein ganzes Leben
Sund Axl Schattenschrei
Suter Martin Montecristo
Thiemeyer Thomas Devil’s River
Tingler Philipp Fischtal

Hörbücher
Barcley Alex Blutbeichte
Epstein Jennifer Die eiserne Orchidee
Fielding Joy Das Herz des Bösen
Föhr Andreas Wolfsschlucht
Gier Kerstin Liebe geht durch alle Zeiten
Kafka Franz Die Verwandlung
Katzenbach John Das Opfer

Katzenbach John Das Rätsel
Kent Hannah Das Seelenhaus
Kürthy Ildiko Mondscheintarif
McDowall Jain Der perfekte Tod
Merlau Günter Colin Dranke und

die Bruderschaft Caine
Murakami Haruki Gefährliche Geliebte
Pratchett Terry Kleine freie Männer
Turhan Su Bierleichen
Turhan Su Kommissar Pascha

DVD
Vom Winde verweht
One last Dance
Eine zauberhafte Nanny
Rubinrot
Saphirblau
Shaun das Schaf: Bitte lächeln, Die Schlammschlacht

Dienstags wöchentlich
Kreative Betreuungsgruppe als Entlastungsangebot für pfle-
gende Angehörige von 14.30 – 17.00 Uhr im Therese-Stählin-
Heim. Informationen unter Tel.: 8-4269, dieses Projekt wird aus
Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und
Pflege gefördert.

Mittwochs wöchentlich
Lebensmittelausgabe der Tafel von 12.00 bis 13.00 Uhr im
Löhehaus, Hauptstraße

Donnerstags wöchentlich
Vital Ü 55 von 14.30 – 15.30 Uhr im Wohnpark (Kreativraum),
Hermann-von-Bezzel-Straße. Anmeldung und Informationen
unter Tel.: 8-4269.
Chorprobe des Gesangvereins: 19.30 Uhr Männerchor,
20.15 Uhr gemischter Chor im Besucherzentrum der Diakonie,
Wilhelm-Löhe-Straße.
Tanzen zur Freude und Besinnung von 14.30 – 16.00 Uhr
im Kapitelsaal.

Mittwoch, 18. März
Offener Frauentreff von St. Laurentius um 20.00 Uhr im Winter-
garten des DiaLog Hotels, Wilhelm-Löhe-Straße. Thema: „Mein Klei-
derschrank und ich“ mit Siegrid Jarsetz.
Schulanmeldung in der Grund- und Mittelschule, Friedrich-Bauer-
Straße, für alle Kinder die am 30. September diesen Jahres sechs
Jahre alt sein werden, also spätestens am 30. September 2009
geboren sind. Ferner sind alle Kinder, die im vorigen Jahr vom Be-
such der Grundschule zurückgestellt wurden anzumelden, der Zu-
rückstellungsbescheid ist vorzulegen.
Fahrt zur Ausstellung „Garten und Freizeit“ nach Nürnberg,
des Obst- und Gartenbauvereins Neuendettelsau. Abfahrt ist um
12.00 Uhr am Sternplatz mit Zusteigemöglichkeit in Reuth, Haag und
Geichsenhof.

Donnerstag, 19. März
Seniorenkreis von St. Franziskus um 14.30 Uhr im Pfarrheim St.
Franziskus. Thema: „Die Psalmen“ – neue persönliche Zugänge zu
alten biblischen Gebeten mit Musik, Gesang und Bildern mit Deocar
Bösendörfer, Herrieden.

Freitag, 20. März
Schafkopfturnier des Feuerwehrvereins im Feuerwehrhaus.
Das Warmkaddln beginnt um 19.00 Uhr, Turnierbeginn ist um 20.00
Uhr. Startgebühr: 7,00 €

Samstag, 21. März
Geburtstagskonzert für Johann Sebastian Bach unter der Lei-
tung von Hartmut Kawohl spielen die Windsbacher Blechbläser und
Matthias Querbach (Orgel). Beginn ist um 18.00 Uhr in St. Laurenti-
us.
Treffen der Pfarrei St. Franziskus von 9.00 – 12.30 Uhr im Pfarr-
heim, Tulpenstraße; Zum Thema: „Steh auf, nimm dein Bett und geh!“
– die Heilung des Gelähmten verbirgt Themen, die uns einen neuen
Blick auf unser Leben eröffnen, Ref. Ulrike Stengl, Ansbach, Anmel-
dung bei Barbara Steuer,
Tel.: 6 89 98 16 oder über das Pfarrbüro, Unkosten: 3,00 € für
Verköstigung.

Mittwoch, 25. März
Altschülerinnentreffen um 15.00 Uhr im Wohnpark, Hermann-
von-Bezzel-Straße 14.

Donnerstag, 26. März
Praktischer Kurs der Pfarrei St. Franziskus ab 18.00 Uhr im
Pfarrheim St. Franziskus, Tulpenstraße. „Christus, das Licht“ wir
gestalten Osterkerzen.
Treffen der Kindergruppe „Wilde Würmer“ des Vogelschutz-
vereins um 15.30 Uhr am Alten Schwimmbad, an der großen Eiche,
Feldweg am Schrebergarten beim Novamare (Badstraße). „Früh-
jahrsputz“ – wir machen die Nistkästen sauber und suchen nach
den ersten Frühlingsboten. Fragen/Anmeldung: Marlene Beil, Tel.:
0171/6940356 oder Claudia Simon, Tel.: 0160-6444772.

Samstag, 28. März
Standkonzert des Posaunenchors um 14.00 Uhr vor dem Lö-
hezeit-Museum zur Eröffnung der Sonderausstellung „150 Jahre
Posaunenchor“.
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Fahrplaneinschränkungen
Die Deutsche Bahn AG (DB) erneuert seit dem 3.3.15 die Glei-
se zwischen Roßtal und Heilsbronn. Unsere Zweigstrecke nach
Windsbach ist zwar nicht direkt betroffen, es ändern sich je-
doch viele Anschlüsse. In der „zweiten Bauphase“ in den Oster-
ferien (vom 28. März bis zum 12.April) sind die Einschränkun-
gen am größten, weil die DB die Gleise zwischen Roßtal und
Wicklesgreuth komplett sperrt.
Die meisten Verbindungen nach Nürnberg dauern dann 90 Mi-
nuten, weil man von Wicklesgreuth nach Roßtal mit dem Bus
fahren muss und erst dort in die S-Bahn einsteigen kann. Die
Abfahrtszeiten in Neudendettelsau bleiben unverändert, man
kommt aber eine halbe Stunde später in Nürnberg an.
Richtung Ansbach funktionieren die meisten Verbindungen wie
gewohnt, da die S-Bahn bis Wicklesgreuth fahren kann. Nur
montags bis freitags muss man beim Zug 7.03 Uhr ab Neuen-
dettelsau in Wicklesgreuth 4 Minuten länger warten und kommt
erst um 7.28 Uhr in Ansbach an.
Vom 13. bis 20.April plant die DB die „dritte Bauphase“: Dann
steht wenigstens wieder ein Gleis zwischen Roßtal und Wick-
lesgreuth zur Verfügung. Wir werden im nächsten Mitteilungs-
blatt berichten, welche Auswirkungen das für Neuendettelsau
hat.

Beginn der Amphibienwanderung!
Witterungsbedingt ist in den nächsten Tagen mit dem Beginn
der Amphibienwanderung zu rechnen. Die vom Bund Natur-
schutz aufgestellten Zäune zum Schutz der wandernden Krö-
ten, Frösche und Molche werden in dieser Zeit von zahlreichen
Helfern betreut. Damit die Tiere geeignete Laichplätze vorfin-
den, brauchen wir vor allem die Unterstützung der Teichwirte.
In frostfreien, feuchten Nächten wandern die Amphibien in Mas-
sen von ihren Winterquartieren zu ihren Laichplätzen, den Tei-
chen. Dabei müssen sie auch häufig Straßen überqueren die
nicht durch entsprechende Zäune geschützt werden können.

So können Sie helfen:
- Teichwirte: Fluten Sie bitte die Teiche jetzt.
- Bereits geflutete Teiche sollten bis zur fertigen Entwick-

lung der Kaulquappen (ca. bis Ende Juni) nicht abgelas-
sen werden, da sonst der gesamte Laich austrocknet und
somit vernichtet wird.

- Auf das Ausräumen von Schilf und Wasserpflanzen sollte
von März bis April verzichtet werden,  da die Kröten ihre
Laichschnüre an diesen Pflanzen befestigen.

- Autofahrer: Verkehrsschilder und Geschwindigkeitsbe-
grenzungen weisen in dieser Zeit auf besonders frequen-
tierte Abschnitte hin, die nicht durch Zäune abgesichert
werden können. Solche Streckenabschnitte befinden sich
zwischen Neuendettelsau und Wernsbach und zwischen
Reuth und Watzendorf. Bitte fahren Sie dort besonders
vorsichtig oder umfahren Sie diese Strecken mit Eintritt der
Dunkelheit.

Kröten sind übrigens nützliche Helfer im Garten: Auf ihrem Spei-
seplan stehen bevorzugt Schnecken!
Vielleicht haben wir Ihr Interesse geweckt, und Sie und Ihre
Kinder möchten gerne mehr über Amphibien und deren Wan-
derung zu den Laichgewässern wissen.
Wir geben gerne Aus-
kunft und freuen uns
über jeden Helfer der
uns bei unserer Arbeit
unterstützt.
Rufen Sie uns an. A.
und K. Hinterleitner,
Tel.: 6 68 88
Helfer des Bund Na-
turschutz haben in
Watzendorf den Am-
phibienzaun wieder
install iert. In den
nächsten 4-5 Wochen
ist mit mehr als 2.500
Tieren zu rechnen.

Die fleißigen Helfer beim Aufbau des Krötenzauns.

UNICEF – Sammlung am 20.03 u. 21.03.2015
Liebe Unicef-Freunde, schon vier Jahre dauert der schreckli-
che Konflikt in Syrien, unter dem Millionen Kinder leiden. Un-
zählige Flüchtlingsfamilien sind in den Nachbarländern unter-
gekommen. Es ist sehr wichtig, dass diese Kinder neben der
Nahrung und Kleidung auch psychologische Betreuung nach
den schrecklichen Erfahrungen des Krieges bekommen.
Ebenso wichtig ist eine schulische Ausbildung, damit sie als
Erwachsene eine Perspektive haben.
Den meisten von uns geht es sehr viel besser als diesen Men-
schen, Zeigen Sie Ihre Dankbarkeit durch Ihre Spende und er-
möglichen Sie Unicef die Arbeit. Sie finden uns am 20. und
21.03. im SB-Center Besenbeck.

Friederike Hoffmann, für Unicef

Kameradschaftsabend mit
der FFW Heilsbronn
Nach einigen Jahren machen die Feuerwehren aus Heilsbronn
und Neuendettelsau wieder einen gemeinsamen Kamerad-
schaftsabend! Dieser findet am Samstag, 21. März 2015 um
19.00 Uhr in der Gaststätte Aurach-Stüberl in Aich statt.
Für Mitfahrgelegenheit ist ab 18.45 Uhr am Feuerwehrgeräte-
haus in der Haager Straße ein Fahrdienst eingerichtet. Wir freu-
en uns auf einen geselligen Abend und guter Stimmung, musi-
kalisch begleitet vom Duo Weißmann. Natürlich dürfen die Part-
ner/in mitgebracht werden.
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Das Mittwochskino zeigt „The Act of Killing“
Mit einer schockierenden Dokumentation des US-amerikani-
schen Regisseurs Joshua Oppenheimer über den Massen-
mord an Gewerkschaftsmitgliedern, Intellektuellen, ethnischen
Chinesen und landlosen Bauern, die Mitte der 1960er Jahre in
Indonesien als Kommunisten beschuldigt und ermordet wur-
den, wird das Mittwochskino bei Mission EineWelt im März fort-
gesetzt.
„The Act of Killing“ ist ein erschütternder Film, dessen Haupt-
darsteller wie Anwar Congo tatsächlich zu den Tätern zählen.
Wie die meisten anderen Mitglieder der damaligen Todes-
schwadronen leben die Täter bis heute unbehelligt und ohne
Schuldbewusstsein in dem asiatischen Vielvölkerstaat.
Werner Herzog und Errol Morris haben den Film produziert. Die
vielfach ausgezeichnete Dokumentation ist nichts für Menschen
mit schwachen Nerven. Um die Geschichte des Massenmor-
des zu erzählen, hat Regisseur Oppenheimer mit den Mördern
geredet. Und die erzählen teilweise freudig von ihren Taten,
spielen sie vor der Kamera nach und inszenieren sich dabei
selbst. Und nur manchmal schimmert Reue beim Nachden-
ken und Sprechen über einen Genozid, dem mehr als eine Mil-
lion Menschen zum Opfer gefallen sind, durch.
Der Film ist am Mittwoch, 25. März 2015, um 19.30 Uhr im
Otto-Kuhr-Saal, Hauptstraße 2 zu sehen. Professor Dr. Dieter
Becker (Augustana-Hochschule) wird in den Film einführen.
Der Eintritt ist frei.

Osterschießen
Das diesjährige Osterschießen findet für die Gewehrschützen
am 27.03.2015 ab 20.00 Uhr und am 02.04.2015 ab 19.00 Uhr
statt. Die Bogenschützen haben am 14.03.2015, 19.03.2015,
21.03.2015 und 26.03.2015, zu den gewohnten Übungsstun-
den die Möglichkeit zum Schießen. Für jeden Schützen ist am
02.04.2015 ein Osternest garantiert.

Ostereifest mit Kindergarten,
Posaunenchor und Gesangverein
Eine fünfzehnjährige Tradition fortsetzend, feiert der Heimat-
und Geschichtsverein Neuendettelsau am Palmsamstag, 28.
März, wieder das Aufstellen des Riesenostereis vor dem Löhe-
Zeit-Museum auf dem Bahnhofsvorplatz.
Bei Kaffee und von Vereinsmitgliedern gebackenen und ge-
spendeten Kuchen können die Gäste zahlreichen musikali-
schen Darbietungen lauschen, da heuer nicht nur Gesangver-
ein und  Kindergarten „Bunte Oase das Fest umrahmen wer-
den, sondern auch die Neuendettelsauer  Posaunenchöre mit-
wirken. Alle werden mit vereinten Kräften musikalisch den Früh-
ling herbeizitieren.
Im Rahmen des Festes wird die 40. Sonderausstellung „150
Jahre Posaunenchöre in Neuendettelsau“ im Museum eröff-
net, die dann bis 17 Uhr besichtigt werden kann.
Die Veranstaltung beginnt um 14.00 Uhr.

Johannespassion von Joh. Seb. Bach
Am Karfreitag 1724 erklang in der Leipziger Nikolaikirche
erstmals Johann Sebastian Bachs Johannespassion. Heute
ist das hochdramatische Werk auf der ganzen Welt ein Inbegriff
für die musikalische Auseinandersetzung mit dem zentralen
Thema des christlichen Glaubens. „Kühner“ sei die Johannes-
passion, urteilte einst Robert Schumann, „gewaltiger, poeti-
scher“ als ihr Schwesterwerk, die Matthäuspassion, – „wie ge-
drängt, wie durchaus genial, namentlich in den Chören, und
von welcher Kunst!“
Bach charakterisiert in seiner Vertonung Christus als trium-
phierenden König, der im Kreuzestod die Sünde der Welt be-
siegt und den Menschen errettet.

Begleitet vom Ansbacher Kammerorchester und einem Würz-
burger Bläserensemble führt die cappella laurentiana, ein Vo-
kalensemble mit ausgesuchten Sängern aus dem nordbayeri-
schen Raum, die Johannespassion am Karfreitag, 3. April 2015
um 17 Uhr in St. Laurentius auf.
Mit Maria Bernius, Jiarong Dai, Christian Rathgeber als Evan-
gelist, Johannes Hill und Florian Rosskopp als Jesus konnten
hochkarätige Solisten gewonnen werden.
Die Aufführung wird - wie ursprünglich von Johann Sebastian
Bach vorgesehen - als Gottesdienst stattfinden: Zwischen den
beiden Teilen der Passion wird Rektor Prof. Dr. h.c. Hermann
Schoenauer über das Jesuswort „Es ist vollbracht“ predigen.
Eintritt frei! Spenden werden erbeten.

Anmeldung für die 5. Jahrgangsstufe
Das Laurentius-Gymnasium – Europaschule auf dem Löhe-
Campus lädt zur Anmeldung für die 5. Jahrgangsstufe (auch
gebundene Ganztagsklasse) vom 13. bis 16. April 2015 von 9-
17 Uhr ein.
Wir bieten ein ganzheitliches Erziehungskonzept mit christli-
cher Weltorientierung, fördern unsere Schülerinnen und Schü-
ler durch ein umfangreiches Zusatzangebot (Wahlfächer, Un-
terstützungsangebote) und bieten verschiedene Formen der
Betreuung (Mensa, Hausaufgaben- und Mittagsbetreuung. In
den Jahrgängen 5 und 6 bieten wir kleine Klassen mit
höchstens 26 Schülern.
Es werden benötigt:
- Zwischeninformationen zum Leistungsstand
- Kopie der Geburtsurkunde
Das Übertrittszeugnis im Original muss bis 05. Mai 2015 nach-
gereicht werden. Weiter Informationen unter Tel.: 8-6415 oder
8-6425, Fax: 8-6841; E-Mail: Sekretariat.Gymnasium
@DiakonieNeuendettelsau.de

Nicht vergessen! Jetzt anmelden!!!
Jungscharfreizeit 2015 für Mädchen und Jungs von 9 bis 13
Jahren vom 24. bis 30. Mai in Münchsteinach / Steigerwald
Anmeldungen sind im Pfarramt St. Nikolai erhältlich und liegen
im Eingang der St. Nikolai Kirche und in der Gemeindebüche-
rei aus. Anmeldeschluss ist der 24. April (Plätze sind aber be-
grenzt!).
Rückfragen an Andreas Güntzel Tel. 689116

Fahrkartenverkauf in Neuendettelsau
Öffnungszeiten des Verkaufsschalters der Deutschen Bahn im
Bahnhof:
Montag – Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag – Freitag 13.00 – 17.00 Uhr
Telefonisch ist der Bahnhof unter der Nr. 4236 zu erreichen.

Bilanz beim Heimat- und Geschichtsverein
Neuendettelsau u. Umgebung e.V.
„Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nah?“
Mit diesem abgewandelten Goethezitat wies Walter Hacker, der
Leiter des Löhe-Zeit-Museums, auf eine kulturelle Einrichtung
in Neuendettelsau hin, die auch 2014 im Mittelpunkt der Aktivi-
täten des Heimat- und Geschichtsvereins stand.
Zuvor hatte der 1. Vorsitzende Dr. Hermann Vorländer bei der
Hauptversammlung des Vereins in einem ausführlichen Rück-
blick Bilanz gezogen und den vielen Mitgliedern gedankt, die
sich bei verschiedenen Veranstaltungen in bewundernswerter
Weise engagiert haben.
Die 39. Sonderausstellung „Neuendettelsau und der Erste Welt-
krieg“, die eine Woche vor dem traditionellen Ostereifest des
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Vereins mit einem Vortrag des Historikers Dr. Hans Rößler zu
diesem bedrückenden Thema eröffnet wurde, war ein voller
Erfolg. Mehr als 1000 Besucher informierten sich von April bis
September über das Leiden und Sterben der jungen Männer
des Dorfs, die in diese weltpolitische Katastrophe hineingezo-
gen wurden. Nicht zuletzt dank dieses brisanten Themas konn-
te die Zahl der Besucher des Museums gegenüber 2013 um
33,1 Prozent gesteigert werden.
Immer beleuchtet der Verein bei seinen Sonderausstellungen
eine spezielle Facette der Gemeinde Neuendettelsau, so auch
bei der 40sten, die eindrucksvoll demonstrierte, wie interes-
sant die Zeit war, „als Dettelsau ein Licht aufging“, d. h., als
Elektrizität, Gas und Wasser aus der Leitung das Leben der
Einwohner drastisch veränderten.
Ab 28. März wird bei der 41sten Sonderausstellung die 150-
jährige Geschichte der Dettelsauer Posaunenchöre präsentiert,
im kommenden Herbst steht die 42ste an mit dem Thema „Po-
lizei, Post und Bahn“.
Als besonderes „Schmankerl“ bereitet Dr. Rößler für 2016, das
Jahr, in dem der Verein sein 25-jähriges Bestehen feiern wird,
eine Sonderausstellung über Neuendettelsau in der Zeit des
Nationalsozialismus vor, verbunden mit einer umfangreichen
Publikation.
Durch die Kooperation mit anderen Museen, Verbänden und
Vereinen, durch die Präsentation dieser Neuendettelsauer Ein-
richtung bei der Kontakta in Ansbach und nicht zuletzt durch den
von Jörg Schäfer betreuten Internetauftritt konnte der Bekannt-
heitsgrad des Löhe-Zeit-Museums erheblich gesteigert werden.
Zu den Highlights im Vereinsleben gehören regelmäßig die von
Dr. Manfred Keßler geleiteten heimatgeschichtlichen Spazier-
gänge, deren einer im Juli eine stattliche Schar von Interessier-
ten nach Steinhof und zur Steinmühle sowie zur ehemaligen
und jetzigen Jakobsruh führte. Bei einem zweiten erkundeten
die Vereinsmitglieder den Markt Lichtenau mit seinem Museum
und seiner Burg.
Bei mehreren Vorträgen im Gasthof Sonne und der alljährlich
am 1. Advent dargebotenen  Stubenmusik wurden Heimatkun-
de und Geselligkeit gepflegt.
Der Verein hat gegenwärtig 150 Mitglieder. Vorstandsmitglied
Herta Deuerlein konnte, dank etlicher Spenden sowie der Mit-
gliedsbeiträge und der Einnahmen beim Ostereifest und Weih-
nachtsmarkt von einem ausgeglichenen Haushalt berichten.
Keine Veränderung in der Vorstandschaft ergab sich bei den
Wahlen der Vorstandsmitglieder und der Beisitzer. Als Rech-
nungsprüfer fungieren Anni Roth und Sigrid Kinkelin, die neu in
dieses Amt gewählt wurde, nachdem Karola Held nach vielen
Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit im Dienst des Vereins um Ent-
lastung gebeten hatte.
„Sie packte überall an, wo es etwas zu tun gab“, so der Erste
Vorsitzende, war darüber hinaus sechs Jahre Kassiererin und
zwölf Jahre Rechnungsprüferin. Verein und Museumsleiter dank-
ten Karola Held für ihre langjährige verantwortungsvolle Mitar-
beit.
Desgleichen bedankte sich Walter Hacker bei Renate Plüsch-
ke, die krankheitsbedingt nicht anwesend war, und bei Christa
Schneider für deren unermüdlichen Einsatz bei der Ausgestal-
tung des Museums, bei Museumsfesten und Vernissagen. Ohne
den Einfallsreichtum und das ehrenamtliche Engagement sol-
cher Mitarbeiter wäre das Vereinsleben entschieden ärmer, und
Hacker appellierte an jüngere Kräfte, im Museum Verantwor-
tung zu übernehmen.
Hoch erfreut konnte der Vorsitzende den Anwesenden mitteilen,
dass der langjährige Leiter des Löhe-Zeit-Museums, Dr. Hans
Rößler, am 19. Februar 2015 mit dem  Bundesverdienstkreuz
ausgezeichnet wurde (das Amts- und Mitteilungsblatt berichtete
darüber). Dr. Rößler, so heißt es in der Laudatio, „trug maßgeb-
lich dazu bei, dass das Wissen um die Historie des Ortes Neu-
endettelsau einer breiten Öffentlichkeit in wissenschaftlich fun-
dierter, aber dennoch verständlicher Weise zugänglich gemacht
wurde.“

Der so Geehrte bedankte sich bei allen Vereinsmitgliedern für
die in vielen Jahren gewährte Unterstützung und engagierte
Mitarbeit bei den im Löhe-Zeit-Museum durchgeführten Projek-
ten und Gedenkveranstaltungen.
Eine vom 2. Vorsitzenden gestaltete Bilderschau, bei der die
Vereinsaktivitäten des vergangenen Jahres in Erinnerung geru-
fen wurden, rundete den Abend ab.

ko

Acht Medaillen für das Sportteam
Die sechs Wintersport-Athleten des Sportteams Neuendettel-
sau waren bei den nationalen Winterspielen erfolgreich:
Insgesamt acht Medaillen, davon viermal Gold, konnten die Ath-
leten mit nach Hause bringen.
Mehr als 800 Athletinnen und Athleten aus Deutschland, Öster-
reich, Schweiz und Niederlande nahmen an den sportlich-fai-
ren Wettbewerben in Inzell teil. In insgesamt acht Sportarten
traten die Teilnehmer der Special Olympics gegeneinander an.
Das Sportteam Neuendettelsau ging erfolgreich in der Disziplin
Langlauf über 1000, 500, 100 und 50 Meter an den Start. Melin-
da Radek holte jeweils über 500 und 1000 Meter die Goldme-
daille für das Neuendettelsauer Team. Andreas Bergmann er-
langte Gold über 100 Meter. Am meisten überraschte jedoch
David Paudert mit seiner Goldmedaille über 100 Meter. Der jun-
ge Athlet fährt erst seit zwei Jahren Ski und nahm zum ersten
Mal an den nationalen Winterspielen teil. Neben den Goldme-
daillen erreichte das Sportteam auch noch dreimal Silber und
einmal Bronze. Bereits im Vorfeld der Special Olympics bereite-
ten Headcoach Georg Meier sowie die Begleitpersonen Anja
Mayer und Andreas Kreuzer das Team auf den Wettbewerb vor:
Eine Trainingswoche in den Bergen und ein interner Qualifizie-
rungswettbewerb zahlten sich aus. Georg Meier war mit den
diesjährigen Winterspielen mehr als zufrieden: „Alle Teilneh-
mer unseres Teams konnten ihre Leistung steigern. Wir hatten
tolles Wetter und die Stimmung war super“, so Meier. Eine bis
dahin nicht gekannte Fan- und Zuschauerkulisse von mehr als
2000 Teilnehmern am wettbewerbsfreien Angebot und Fanpro-
gramm begleitete die Athleten.

Das Sportteam freute sich über die erfolgreichen Special

Olympics in Inzell.

Dr. Mathias Hartmann wird neuer
Rektor der Diakonie
Das Kuratorium der Diakonie hat Pfarrer Dr. Mathias Hartmann
zum künftigen Rektor des größten bayerischen Diakoniewerks
gewählt. Der 48-jährige Theologe ist derzeit Abteilungsdirektor
der Fachabteilung Bildung.
Der Vorsitzende des Kuratoriums, Hans-Heinrich Willberg, gra-
tulierte Dr. Hartmann zur Wahl. Sein neues Amt wird er am 1.
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Oktober dieses Jahres antreten. Zu diesem Termin geht der
amtierende Rektor Prof. Dr. h. c. Hermann Schoenauer in den
Ruhestand.

Hartmann wurde in Frankfurt am Main geboren und hat in Er-
langen Evangelische Theologie studiert. In den neunziger Jah-
ren arbeitete er zunächst als Vikar in Herzogenaurach und dann
als Studentenpfarrer in Bamberg. Ab 1998 war er Studienleiter
und Geschäftsführer des Internationalen Studentenwohnheims
collegium oecumenicum Bamberg, das seit Mitte 2003 von der
Diakonie Neuendettelsau getragen wird. 2003 übernahm Dr.
Hartmann die Leitung der Internationalen Akademie DiaLog.
Die Fachabteilung Bildung, die seinerzeit noch den Namen „Ju-
gend und Schule“ trug, führte er ab 2007 zunächst kommissa-
risch und seit Juni 2009 als Abteilungsdirektor.

In den rund 200 Einrichtungen der Diako-
nie Neuendettelsau im In- und Ausland
werden jährlich über 80.000 Menschen
betreut, gefördert, behandelt oder unter-
richtet. Tausende nehmen zusätzlich die
ambulanten Hilfen in Anspruch. Rund 7000
Frauen und Männer finden derzeit bei der
Diakonie Neuendettelsau einen sicheren
Arbeitsplatz in Voll- und Teilzeit.

Dr. Mathias Hartmann ist der designierte

Rektor der Diakonie.

Freundeskreis Treignac e.V. -
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
1. Vorsitzender Klaus Klenner spricht von einer gewissen Rou-
tine im Vereinsleben. Bei der Vorbereitung von Veranstaltungen
wirkt eine begrenzte Zahl der aktiven Helfer mit, die – alters-
und gesundheitsbedingt – immer kleiner wird. Wenn die Abläu-
fe eingespielt sind erleichtert es die Arbeit, andererseits würde
ein bisschen frischer Wind nicht schaden. Der Verein beteiligte
sich an den traditionellen Veranstaltungen der Gemeinde und
im Oktober wurde zum Kastanienfest eingeladen. Höhepunkt
des Vereinsjahres ist das jährliche Treffen mit den Freunden
aus der Partnergemeinde Treignac. Im vergangenen Mai wur-
den die Gäste aus Treignac in Neuendettelsau begrüßt. In Trei-
gnac hatten die Kommunalwahlen zu einem politischen Wech-
sel im Rathaus geführt. Sehr erfreulich war deshalb, dass der
neue Bürgermeister mit seiner Ehefrau bei der Besuchergrup-
pe war. Die Gäste und Gastgeber konnten sich die Stadt Wei-
ßenburg ansehen, fuhren anschließend mit dem Trimaran am
Brombachsee und kamen am Abend in den Genuss der fränki-
schen Biertradition in Spalt. Am Samstagabend fand das
deutsch-französische Bürgerfest mit vielen Gästen bei Blas-
musik und fränkischen Spezialtäten statt. Am Sonntag
schließlich hieß es Abschied nehmen mit einem „Au Revoir  -
das nächste Mal in Treignac“. In diesem Jahr wird die Gemein-
de gemeinsam mit dem Chor der Laurentius-Kantorei über das
Himmelfahrtswochenende mit zwei Bussen nach Treignac rei-
sen. Schließlich wird dann der erste Teil des zwanzigjährigen
Jubiläums der offiziellen Partnerschaft gefeiert.
Bei der Neuwahl der Vorstandschaft und des Beirates haben
sich keine Änderungen ergeben. 1. Vorsitzender ist weiterhin
Klaus Klenner, sein Stellvertreter Jürgen Lehner, für die finanzi-
ellen Angelegenheiten ist Reinhold Geistmann verantwortlich
und als Schriftführerin fungiert weiterhin Angelika Hahn. Frank
Landshuter, Helmut Rödel, Fritz Schlegel, Helmut und Gerti
Wölkner sowie Ernst Rüttel unterstützen den Verein als Beiräte.
Bereits eingangs erwähnte der Vorsitzende, dass in diesem
Jahr versucht wird ein Bouleturnier zu veranstalten, es soll vor-

aussichtlich am 13. September stattfinden. Hier hoffen die Mit-
glieder auf gute Beteiligung.
1. Bürgermeister Korn bedankte sich herzlich bei allen Unter-
stützern, der nun mittlerweile 20 Jahre währenden Partnerschaft.

A.H.

Jahreshauptversammlung des
Reit- und Fahrvereins
Auch heuer konnte der Reit- und Fahrverein Neuendettelsau
auf seiner Jahreshauptversammlung auf ein überaus erfolg-
reiches Jahr zurückblicken: Die Mitgliederzahlen sind gestie-
gen, der Verkauf der Reitkarten verzeichnete ein deutliches Plus
und der zweite Abschnitt des Stallumbaus wurde erfolgreich
abgeschlossen. Der Verein verfügt derzeit über sieben gut aus-
gebildete Schulpferde, auf denen Groß und Klein das Reiten
lernen können.
Kerstin Schmidt, die erste Vorsitzende, berichtete den anwe-
senden Mitgliedern jedoch nicht nur über erfreuliche Zahlen,
sondern auch über die zahlreichen Aktionen und Aktivitäten des
Vereins. So wurde der Schulpferdestall mit neuen Fenstern und
Böden ausgestattet und auch das Reiterstübchen wurde kom-
plett renoviert. Neben den Umbaumaßnamen stand im vergan-
genen Jahr vor allem wieder die Jugendarbeit des Vereins im
Vordergrund. Die Osterwanderung und das jährlich stattfinden-
de Zeltlager für die jüngsten Vereinsmitglieder waren gut be-
sucht. Darüber hinaus nahm der Verein wieder am Ferienspaß-
Programm teil und war  auf dem Weihnachtsmarkt der Gemeinde
mit einem Stand vertreten. Im Mittelpunkt der Vereinsaktivitäten
stand aber natürlich der Reitsport. Die Reitschüler und -schü-
lerinnen nahmen mit den Schulpferden unter der Leitung ihrer
Reitlehrerin Friederike Vicedom erfolgreich an verschiedenen
Turnieren im Umland teil. Vereinsintern wurde wieder das Drei-
königsspringen ausgetragen. Und auch das überregional be-
deutende, große Herbstturnier fand wieder auf dem Vereinsge-
lände statt. Zur reiterlichen Fortbildung wurden das ganze Jahr
über verschiedene Kurse als Ergänzung zu den regulären Reit-
stunden angeboten. Und natürlich kam auch das Feiern nicht
zu kurz: auf dem Grillfest, dem Public Viewing zur Fußball WM
oder auf der Halloweenparty.
Ein wichtiger Tagesordnungspunkt der Jahreshauptversamm-
lung war die Ergänzungswahl des Vorstands, denn Daniela
Jelinek gab ihr Amt als Schriftführerin zurück. Die Vereinsmit-
glieder wählten Barbara Strunz zu ihrer neuen Schriftführerin.
Darüber hinaus wurde die Modernisierung der seit 1983 beste-
henden Satzung beschlossen. Und auch in diesem Jahr wur-
den langjährige Mitglieder für ihre Vereinstreue geehrt: Sabine
Hecker (20 Jahre), Doris Meyer (30 Jahre), Sonja Hertlein und
Rainer Willer (35 Jahre) und Gerhard Linder (40 Jahre).
Abschließend gab Kerstin Schmidt noch einen Ausblick ins lau-
fende Jahr, denn natürlich werden wieder zahlreiche Aktionen
stattfinden wie z. B. die Teilnahme an verschiedenen Reittur-
nieren, ein Vortrag zu Rechtsfragen im Pferdesport, verschie-
dene Reitkurse, das Zeltlager für Kinder, das Grillfest sowie die
erneute Teilnahme am Weihnachtsmarkt. Und selbstverständ-
lich richtet der Verein
im Herbst wieder das
große Reitturnier aus.

Gerhard Lindner

wurde für 40 Jahre

Vereinstreue geehrt.
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Freitag, 20.03.2015
8.30 Uhr Morgenandacht in der Kapelle des Hauses Lutherrose

Diakon Oelschläger

St. Nikolai

NIX LOS IN
NEUENDETTELSAU??!!

Jugendzentrum Neuendettelsau, Tel.: 82241
- info@juz-nau.de -

Nikolai Youth Church – Tel.: Andreas Güntzel,
68 91 16 – www.nyc-neuendettelsau.de

Öffnungszeiten im Jugendzentrum:
Montag bis Freitag im „Schülercafe“ von 12.00 - 14.00 Uhr

Montag, Mittwoch und Donnerstag im „Offenen Treff“
von 17.00 – 21.00 Uhr

Freitag im „Offenen Treff“ von 17.00 - 22.00 Uhr

Unsere Gruppenstunden sind: - „Kids-Club“ (1.-4.Klasse)
dienstags von 15.00 bis 16.30 Uhr

„Feierabendtreff“ (Menschen mit Behinderung) mittwochs von
19.00 bis 20.30 Uhr

„Sportgruppe“ donnerstags Treff um 19.20 Uhr im JUZ

JUZ-Monatsprogramm für März:
- 20.3. Fifa Battle (ab 18.00 Uhr)

- 27.3. Jugendkreuzweg (mit dem Hort, St. Nikolai und
St. Franziskus) – Start ist um 17.00 Uhr am JUZ

- 28.3. Großes Fußballturnier in der Dreifachhalle ab
15.00 Uhr – wir erwarten viele Zuschauer!!!

Im JUZ findet nun jeden Dienstag um 18.30 Uhr eine Jam-
Session statt. Interessierte dürfen einfach kommen und ihr

Instrument mitbringen! (Es soll daraus eine JUZ-Band
entstehen! Es wird spannend!)

Bis Ostern gibt es den
Jugendgottesdienst „FIRE!“
jeden Sonntag um 18.30 Uhr in der Nikolai-Kirche
Mit Abendmahl, Band und vielen jungen Leuten.
22. März + 29. März

Am Karfreitag,
03. April
Wir beginnen um 18.30 Uhr in
der Nikolaikirche. Nach einem
Kreuzweg durch den Ort setzen
wir den Gottesdienst in der Kirche mit Abendmahl und
meditativen Stationen, die in der Kirche verteilt sind, fort.
Veranstalter: Nikolai Youth Church (NYC), www.nyc-
neuendettelsau.de

19.30 Uhr Gebetsandacht im Löhehaus
19.30 Uhr Passionsandacht in Wernsbach, Pfr. Schrader

Sonntag, 22.03.2015, Judika
9.30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in St. Nikolai

Pfr. v. d. Pahlen
10.30 Uhr Taufgottesdienst in Wernsbach, Pfr. Singer
10.49 Uhr Gottesdienst „Elf vor Elf“ mit gleichzeitigem Kinderprogramm

im Löhehaus, Team
14.30 Uhr Gottesdienst der Gesellschaft für Innere und Äußere

Mission, in der Kapelle von Haus Lutherrose, Pfr. Singer
18.30 Uhr Jugendgottesdienst „Fire! light“ in St. Nikolai, Team

Freitag, 27.03.2015
8.30 Uhr Morgenandacht in der Kapelle des Hauses Lutherrose

Pfr. Walther
19.30 Uhr Passionsandacht mit Heiligem Abendmahl in St. Nikolai

Pfr. Stahl

Sonntag, 29.03.2015, Palmarum
9.30 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai, Pfr. Dr. Hauenstein
18.30 Uhr Jugendgottesdienst „Fire! light“ in St. Nikolai, Team

Montag, 30.03.2015
12.00 Uhr Mittagsgebet in St. Nikolai, Pfr. Stahl

Dienstag, 31.03.2015
12.00 Uhr Mittagsgebet in St. Nikolai, Pfr. Singer

Mittwoch, 01.04.2015
12.00 Uhr Mittagsgebet in St. Nikolai, Pfr. Singer
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St. Franziskus

Mittwoch, 18.03.2015
Hl. Messe entfällt

20.15 Uhr Exerzitien im Alltag in der Fastenzeit

Donnerstag, 19.03.2015
14.30 Uhr Hl. Messe
18.30 Uhr Bündnisfeier am Bildstock

Freitag, 20.03.2015
17.00 Uhr Hl. Messe entfällt

Sonntag, 22.03.2015   5. FASTENSONNTAG MISEREOR-KOLLEKTE
10.00 Uhr Hochamt, anschl. Fastenessen zu Gunsten von Misereor im

Pfarrheim
17.00 Uhr Kreuzwegandacht

Montag, 23.03.2015
18.00 Uhr Oratorium: Kontemplative Meditation

Dienstag, 24.03.2015
08.00 Uhr Rosenkranz
08.30 Uhr Hl. Messe
17.30 Uhr 12. Weggottesdienst der Kommunionkinder
20.00 Uhr Kirchenchorprobe

Mittwoch, 25.03.2015
Hl. Messe entfällt

20.15 Uhr Exerzitien im Alltag in der Fastenzeit

Donnerstag, 26.03.2015
19.00 Uhr Bußgottesdienst

Freitag, 27.03.2015
16.30 Uhr Rosenkranz
17.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Beichtgelegenheit (Pfr. Peters, Windsbach)

Sonntag, 29.03.2015   PALMSONNTAG KOLLEKTE FÜR DIE BETREUUNG
DER HEILIGEN STÄTTEN IM HEILIGEN LAND
09.30 Uhr Hochamt mit Palmprozession und Kinderpassion

Montag, 30.03.2015
18.00 Uhr Oratorium: Kontemplative Meditation

Dienstag, 31.03.2015
08.00 Uhr Rosenkranz
08.30 Uhr Hl. Messe
20.00 Uhr Kirchenchorprobe

Mittwoch, 01.04.2015
15.30 Uhr Hl. Messe im Stählin-Heim
Beachten Sie bitte auch kurzfristige Änderungen in der Gottesdienstord-
nung, im Schaukasten oder im Internet: www.bistum-eichstaett.de/pfar-
rei/neuendettelsau

St. Laurentius

Donnerstag, 19.03.2015
12.30 Uhr Stille halbe Stunde
19.00 Uhr Christliche Meditation

Freitag, 20.03.2015
8.00 Uhr Morgenandacht
19.00 Uhr Passionsgottesdienst in der Christophoruskapelle

(Pfr. Lunkenheimer)
Im Anschluss Gelegenheit zu seelsorgerlichem
Gespräch oder Einzelbeichte

Samstag, 21.03.2015
13.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in der Clinic

(Vikarin Neitzel)
18.00 Uhr Geburtstagskonzert: 330 Jahre Johann Sebastian Bach

Sonntag, 22.03.2015, Judika
9.30 Uhr Fastenpredigt-Gottesdienst (Pfr. Lunkenheimer),

Predigt: Dr. Annekathrin Preidel
gleichzeitig Kindergottesdienst

10.15 Uhr Gottesdienst in der Christophoruskapelle (Pfr. Schmidt)
18.00 Uhr Vesper mit Heiligem Abendmahl

Montag, 23.03.2015
8.00 Uhr Morgenandacht

Dienstag, 24.03.2015
12.30 Uhr Stille halbe Stunde

Mittwoch, 25.03.2015, Tag der Ankündigung der Geburt des Herrn
8.30 Uhr Matutin

Donnerstag, 26.03.2015
12.30 Uhr Stille halbe Stunde

Freitag, 27.03.2015
8.00 Uhr Morgenandacht
19.00 Uhr Passionsgottesdienst – Jugendkreuzweg (Pfr.in Lefèvre)

Im Anschluss Gelegenheit zu seelsorgerlichem
Gespräch oder Einzelbeichte

Samstag, 28.03.2015
13.00 Uhr Gottesdienst in der Clinic Neuendettelsau (Pfr.in Lefèvre)
16.00 Uhr Beichte und Heiliges Abendmahl (Pfr. Schwarz)
18.00 Uhr Vesper

Sonntag, 29.03.2015, Palmarum
9.30 Uhr Familiengottesdienst (Pfr.in Lefèvre),
18.00 Uhr Vesper

Montag, 30.03.2015
9.30 Uhr Kinderbibeltag
12.30 Uhr Stille halbe Stunde (Rektor Prof. Dr. h.c. Schoenauer)
18.00 Uhr Passionsandacht

Dienstag, 31.03.2015
9.30 Uhr Kinderbibeltag
12.30 Uhr Stille halbe Stunde (Pfr.in Goetz)
18.00 Uhr Passionsandacht
Mittwoch, 01.04.2015
9.30 Uhr Kinderkreuzweg
12.30 Uhr Stille halbe Stunde (Pfr. Lunkenheimer)
18.00 Uhr Passionsandacht

Gründonnerstag, 02.04.2015
12.30 Uhr Stille halbe Stunde (Pfr. Schwarz)

16.30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in der Clinic
(Diakonin Riedel)

17.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in der
Christophoruskapelle, (Pfr. Lunkenheimer)

17.00 Uhr Feier zur Einsetzung des Heiligen Abendmahles mit der
Zeichenhandlung der Fußwaschung
(Pfr. Schwarz / Oberin Biewald)
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Baum- und Heckenschnitt, Baumfällungen,
Wurzelstockfräsen, Entrümpelung u.v.m., Fa. D. Körber, Tel.: 1602

SPIELWAREN KAKADU, Tel.: 09874-1599

IMMOBILIE gesucht? KAUF- und MIETANGEBOTE täglich aktualisiert
unter: Tel.: 09874 68860, bzw. www.hoegner.net
LOHNSTEUERHILFEVEREIN - Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V. Bera-
tungsstelle Neuendettelsau (in der Passage), Tel.: 0162-6528096, E-
Mail: Stefan.Arnold@vlh.de

Neuendettelau, Kreuzlach, ENEV 2009 (165, 5KHW/m²a) Energiever-
brauchsausweis, 4 Zimmer, EG, Kü, Bad, WC, Speis, BLK, Stellpl., SAT,
Kabel, ab 1.4. frei, KM 570,-€ + Stellpl. 15,-€, NKV 200,-€, 108m², Tel.:
09874-689104

Frisch vom Bauernhof. Wir suchen Verstärkung für unser Verkaufs-
team auf 450,-€ Basis. Erwin Meyer, N‘au/Aich, Tel.: 015785633689

Neuendettelsau, Flurstraße,
ENEV 2009 (164,1 kWH/m²a), Ener-
gieverbrauchsausweis, 3-Zi-Whg.,
Wohnfl. ca. 73 m², OG, Balkon, TG-
Stellplatz, Gasheizung, Baujahr
1994, Keller, Kabel,  ab 01.05.2015
provisionsfrei zu vermieten. KM 410
€, NKV 160 €, TG 35 €, gesamt 605
€, Tel.: (09874) 68860.
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